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Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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_Donnerfiag, den 6. April 


1848. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4, und 5. April 1848. 8 

Hert Gutsbeſitzer Paleske aus Miracowo, Herr Kaufmann Stuhm aus Col⸗ 
berg, log im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Anheim aus Königsberg, Frau Guts⸗ 
beſitzerin Graw nebſt Tochter aus Stangendorf, Herr Gutsbeſitzer Greenſchin aus 
Marienburg, log im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Krauſe aus Elbing, 
Kolbe aus Zauer, Herr Mühlenbauer Jeroſch aus Braunsberg, log. in Schmelzer 
Hotel (früher drei Mohren). Herr Brennerei-Inſpector Gürger aus Dirſchau, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Leyſer aus Bromberg, log. im Hotel de 
rr ee 

Beka n n em ach un 
3: Am 28. Januar d. J. iſt auf der Herzberger Feldmark ein unbekannter 
Mann, von der großen Kälte ganz erſtarrt, gefunden worden. Derſelbe iſt wer 
nige Stunden darauf geſtorben und ein Näheres über den Unbekannten nicht zu 
unferer Kenntniß gekommen. Derſelbe war bekleidet mit einem Paar niedrigen 
Stiefeln, weiß baumwollenen Socken, leinenem Hemde, leinenen Beinkleidern, eis 
ner blau leinenen Jacke mit Streifen und zwei blauen Tuchweſten. 

Alle diejenigen, welche über die nähern Verhältniſſe des unglücklichen Uns 
bekannten Auskuaft zu geben vermögen, werden hiemit aufgefordert, ſich zu ihr 
zer Vernehmung baldigſt in dem Criminal-Verhörzimmer No, 3. zu melden. 

Koſten erwachſen dadurch nicht. 

Danzig, den 30. März 1843. 1 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
a ger AVERTIıISSEMENT. + 
Holz⸗Auktion im Nehrungſchen Walde. 

Zum Verkauf von kieſern Bau-, Nutz- und Breunhölzern im Forſt⸗Bezirk 

Bodenwinkel, gegen gleich baare Zahlung, ſteht ein Auktionstermin 
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Montag, den 10. April c., „Morgens 10 U. 
im Schülercchen Ga hauſe zu Steegen an. 
Danzig, den 30. März 1848. 
derb N Bürgermeiſter und Rath. 


— ———ů — U— — nn 


net be nid u ng 


3. Die heute Morgen 2% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 

Frau, von einem geſunden Knaben, zeige ich hiemit ſtatt jeder beſoͤndern Meldung 

ergebenſt an. von Srevpold, 

2 Danzig, d. 4. * 1848. Lieutenant in der I Artill. Brigade. 
o. RD e 8 f are 

4. Heute Abend 6 17 endigte der unerbittliche Tod die langen Leiden un⸗ 


ſerer innig geliebten Tochter Berry Theteſia Ida, in einem Alter von 7 Jahren 

9 Monaten, an Folgen der Maſern. Wer dieſes liebevolle Kiud gekannt hat, 

wird unſern Schmerz theilen N Krone nebſt Frau. 

Danzig, den 4. April 1848. N 5 NE 
att et. 


25 Vert 
Sanft ent ſchlief den 1. April, 5 —— Morgens, zu einem beſſern Exwa⸗ 
chen mein theurer Gatte, Vater und Bruder, der Bürger und Riemermeifter, 
Heinrich With. Franke, in feinem vollendeten 47ſien Lebensjahre, an Lun⸗ 
genentzundung u. zugetretenem Nervenfieber. Dieſes zeigt tief betrübt an 
995 die hinterbliebene Wittwe J. P. Franke, geb Littau, 
nebſt 7 unmündigen Kindern und Schweſter. 


6. Verſpatet. Am 31. v. M. ſtarb mein Vater, der Kaufmann Samuel 
Gottlieb Engelmann, an Entkräftung, in einem Alter von 73 Jahren 7 Monaten. 


e den 5. Aptil 1948. Julius Engelmann. 


bineratithe Anzeige. 


50 Bei S 0 S. Anh huth h. Langenmarkt No. 432., bei Fritſch in Stolp 
und in allen 1 anplungen iſt zu haben! 


er, ſcheiſtliche Bettempel. ZI% 


Oder Samiting von 85 Morgen⸗ und Abend⸗Geſaͤngen, 
im Frühling, Sommer, Herbſt und Winter, an hohen Feſttagen und andern wich⸗ 
tigen Gelegenheiten. — Zweite Auflage. 10 Sgr. 
Dies Buch enthält fo treffliche Andachts⸗Uebungen, daß es einen wahren 
Hausſeegen veiſchafft und unnd Para ‚Nur Auſchaffung u empfehlen iſt. 
ge . 
95 iſt ein Möt 56 d. Jubk 17 7 entwendet worden; wer denſ. Pa⸗ 
Fl ss, "Abgieht, erhält unter Verſchw. 15 Namens t TH, „Gelobnung. 


— 
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9. Vorräthig in d. Antiquar.⸗Buchh. v. Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000. 
Sue, Mattin d. Fludlüng, & Bde eplt. m. Kpfr. ſt 25 f. 1 rtl.; Jäcks See 
u. Landreiſen, 72 Ihle, in 14 Hlbfrbd. 23 rtl.; das Ausland f. 1847, cplt. 1 
11%; rk. f 1 Lertl.; Gilly, Landbaukunſt, 4. 2 Bde ſt. 123 rtl fi 4 rtle; Göthe 
Iphigenie, Clavigo 10 ars Körner, Leyer und Schwerdt 71 ſan, Leſſing, Na: 
than d. W. 6 for. 5 Werner, Kreuz a. d. Oſtſee 10 ſgr.; Wieland, Peregtr Pro 
tens 2 Thl. 40 far 3 Menzel, Gelb. d. Preuß. St., m. Kpf. ft. 3 rtl. f. 20 gi. 
1 Das Damyfſchiff „Danzig“ fahrt Montag, 
den 10. d. M., um 7% Uhr Morgens, von hier, 
dem Kalkorte, nach Königsberg. und kehrt Mitte 
woch zurück. — e 
Sur Empfangnahme von Guͤtern iſt die Expe⸗ 
dition bei Herrn C. H. Riemeck jederzeit bereit. 
Danzig, den 5. April 1848. Die Diteckton | 
11, In Bezug auf nachſtehende Annonce erlaube ich mir dem verehrten ußli⸗ 


kum anzuzeigen, daß mein Geſpann ſtets bereits iſt, wie im vorigen Fahre, die 


Güter und Effekten vom ampffch iffe hin und zurück auf's ſchnellſte undn billigſte 
zu befördern und bitte ich beim Empfang der Frachtſcheine zu beſtimmen, wohing 
die Güter zu ſchaffen ſind. 3 x a | 


Guſtap Wernick, am Fiſchmarkt. 


5 47 Lecce a i ene e e 
zer & it 0, , i lan Nut 
5 Donnerſtag, den 6. April. (Exira-Abonn: No 4) Robert der Teu⸗ 18 
255 fel. Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. Herr Dettmer: 88 
3% Bertram. Frl. Kunth⸗Valleſi: Alice. Frl. Köhler: Iſabella. 28 
38 Freitag, den 7. Ap til. Zweite Gaſtdarſtellung EEE Hofſchauſpielers Se 
255 und Regiſſeurs Herrn L. Schneider. (Neu einſtudirt.) Die 7 
345 Einfalt vom Lande. Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer 8 
br Hierauf: Verſuche. Muſikaliſche Proberolle in 1 Akt von L. Ws 
3x Schneider. (Mit neuen Sceren und Einlagen) Herr L. Schnei- YK 
3% der im Iſten Stück, Cäſar von Zierl, im Aten: Peine 28 
28 f 0 e n e 2er 
vent enn wende een a denen 
13. Der Commiſſions⸗Verkauf von pfe ſienen und Citronen 
findet jetzt Gerbergaſſe No. 65. ſtatt. Friedr. Garbe. 

14. Bei unſerer Abreiſe nach Graudenz ſagen wir unſern Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl. Otto Freitag, 


Danzig, den 5, April 1848. Kreis⸗Feldwebel, nebſt Frau und Schwägerin. 
15% Mitleſ. zu hieſ. Intelligenz Blatt k. beit) n 
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10. Von jetzt ab wohne ich Fraueng. 329. Der neueCur⸗ 
ſus i. mein. Anſtalt beginnt am 1. Mai d. J. Johanna Weygoldt. 
17. Jetzt wohne ich Hundegaſſe 243., ſchraͤge über 
der Poſt. Auguſt Krauſe, Kleidermacher. 
18. Wohnungs - Beränderung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
aus der Wollwebergaſſe nach der Beutlergaſſe No. 617. verlegt habe. Indem 
ich für das mir bis dahin bewieſene Vertrauen gehorfamft danke, bitte ich auch 
ferner um gütigen Zuſpruch, und bemerke ich noch, daß alle Arten Stiefel und 
Schuhe ſowohl vorräthig ſind, als auch in kürzeſter Zeit Beſtellungen aufs promp⸗ 
teſte und billigſte ausgeführt werden. J. C. Pape, 

' Schuhmachermeiſter. 
19. Die Veränderung meiner Wohnung von der Breitg. nach dem Altſtädtſch. 
Graben No. 430., dem Hausthor ſchräge gegenüber, beim Bäckermeiſter Herrn 
Frühling, zeige ich meinen werthgeſchätzten Stimmkunden, wie einem hochgeehrs 
ten Publikum hiedurch ganz ergebenſt an, und bitte, mich auch hier mit recht 


zahlreichen Aufträgen zum Pianoforteſtimmen gütigſt beehren zu 
wollen. Theodor Woycke, Inſtrumentenmacher. 
20. Von heute ab wohne ich Gerbergaſſe No: 65. 

i Friedr. Garbe. 
ERELEFERFRERSTELÜRERENERE HERE bbb 
38 21. Es ſoll eine bedeutende Bäckerei-Beſitzung, etwa 1 Meile von 1 
E Danzig gelegen, die viele Jahre mit beſtem Erfolge betrieben, aus freier 22 
à* Hand verkauft werden. Das Nähere bei 82 

C G. Bellair, Kohlenmarkt 2039. 
77FFFCCFCTCTCTCFCͥCCTCTbTFbTCC re: 
22 Schahnasjan's Garten 
wird am Sonntag, den 9. April, dem Beſuche des gebildeten Publikums wieder 
geöffnet, und bei der Nähe der Stadt, der gemüthlichen Ausſicht und durch neue 
Einrichtungen dem Wohlwollen geehrter Gäſte beſteus empfohlen ſein. 


23. Billige und bequeme Gelegenheit nach Stettin 
findet man in den drei Mohren. 

24. Ein Kutſcher wird Heil. Geiſtgaſſe No. 1002. gefucht. 

25 Ein verheiratheter zuverläſſiger Lohgerbergehilfe, der auch ein guter Zu— 
richter ſein muß, findet ſogleich dauernde Beſchäftigung für guten Lohn.  Yuss 
kunft im Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 

26 Ein mit guten Jeugniſſen verſehener Wirthſchafter ſucht ſofort ein der: 
artiges Engagement. Adreſſen unter K. E, werden im Intelligenz Comt. erbeten. 
27. Der Finder e. gold. Uhrſchlüſſels, gez. E. K., wolle ihn Breitg. 1916. ablief. 


= ww = 


23. In meiner Töchterſchule, Hundegaſſe 314., beginnt der Curſus am 
10. April und ich bin dort jeden Wochentag von 10 bis 11 Uhr zur Annahme 
von Schülerinnen, ſo wie zu ſonſtiger Beſprechung bereit. 

A. Blech, Prediger an St. Salvator. 
23 Eine Hypothek von 2000 Rtl. ſoll ohne Einmiſchung eines Dritten cedirt 
werden. Adreſſen werden unter Litt. C. F. im Intelligenz-Comtoir erbeten. 


30. Ein ſchwarzer Schleier iſt vorgeſtern früh hier verloren worden. 

Abgeber erhält e Ben! 709. Belohnung. * - 

31. - Line erfahrene Kinderfrau wird geſucht. Näheres Pfarrhof 806. 
RE nahe am Schnüffelmarkt. 


, . ger n, 

S eee e Gee Re ce 
32. Meine ſeit vielen Jahren innegehabte hübſch decorirte Wohnung 
Sin Zoppot, Oberdorf Ro. 30., aus 3 Stuben, Küche, Boden, Keller ꝛc. bes & 
S ſtehend, beabſichtige ich in dieſem Sommer zu vermiethen. 2 

Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 5 
e 1 1 22232 
33. Fopengaffe Ro 599. iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Geſindeſtube, 
Küche, Boden, Keller zu vermiethen und Joh zu beziehen. 
34. Fleiſchergaſſe No. 133. iſt ein Logis von 4—5 Stuben, Küche ꝛc. an 


eine ruhige Familie zu vermiethen. 
3 


1 Wohnung von 1 Stube und I dito von 2 bis 3 Stuben nebſt Zube⸗ 
hör und Eintritt in den Garten iſt am Stift No. 560. zu vermiethen. 
36 Brodbänkengaſſe No. 674. find 2 freundliche Zimmer nebſt Küche zu 


vermiethen. 
3E Poggenpf. 209. iſt e. Stube für 14 rtl. halbj. z. verm u gl. bez. 
38. Neugarten 521. f. meublirte Zimmer mit Eintr. i d. Garten zu verm. 
39. Eine freundliche Wohnung nebſt Küche und Boden am Fiſchmarkt iſt 


gleich zu beziehen. Näheres Häkergaſſe No. 1475. * . 

40. 2 freundl. Zimm. m. auch oh Meub. ſ. Hl. Gſtg. 779, ſof. bill. z vm. 
41. 1 Zimm part m. Meub. u. Beköſt. iſt b. gl. zu verm Zwirng. 1156. 
42. Häkergaſſe No. 1518. iſt eine freundliche Stube zu vermiethen. 


RE done n. 
43. Freitag, den 7. April d. J. ſoll im Haufe Langgaſſe No. 371. der 
Reſt des zur Wolff Aſchenheim'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren-Lagers 
auf gerichtliche Verfügung, gegen ſofortige baare Zahlung, öffentlich 
verfeigent werden, 

Namentlich: Fracks, Röcke und Heſen aus Tuch u. Sommerzeugen, Som: 
mermützen, ſeidene und Bukskin-Hüte, Herrenſhawls, Schlipſe und Kravatten, 
Handſchuhe, Regenſchirme, Schlafröcke u. Morgenmützen, Weſtenſtoffe aller Art, 
Sammermancheſter, Sommerbukskin und Velour in einzelnen Reſten. 1 Waa⸗ 
ren⸗Repoſitorium nebſt Tombank, 2 Zuſchneidetiſche,? Preßeiſen, einige Kleider⸗ 


knaggen und Laden⸗Utenſilien. 9 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
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8 Holz⸗Auction. 


Freitag, d. 14. April 1848, Vormittags 10 uhr, werden die 
unterzeichneten Mäkler auf den Holzfeldern vor dem Leegen Thore „Rothe Brücke⸗ 
1. % 2 und 3., durch e freiwillige Auction, an den Meiſtbietenden, 
gegen haar. Bezahlung verkaufen: 
iverſe Partien fichtene Balken und Mauerlatten in verſchiedenen Längen, 
Dicken und Quantitäten, ſowie ferner Kreuzhölzer, Schrot und Dachlatten 
— Futterdielen — 1: und 13 ⸗zöllige Dielen, Bohlen von 2 22, 3. . 5 
Zoll und mehrere Nutzhölzer. 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur feſtgeſetzten Stunde recht 


zahlreich an Ort und Stelle einzufinden— Rottenburg. Görtz. 
N Sachen zu verkaufen in Danzig 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


45. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 
Eine aus einem, aufgelöften auswärtigen en gros Geſchäft herrührende ber, 
ee artie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ue ausverkauft 
werden — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſol⸗ 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 ſgr. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. I rtl 8 ſgr. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 
Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 224 ſgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz feide: 
ne Herren⸗ Halstücher von 20 ſgr. bis 1 rtl. 25 fgr., Weſtenzeuge zu 10, 15 
und 20 ſgr., org Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Atlas zu Welten ‚1; rtl. 
10. ſgr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20, ſgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., ſchwarz 
ſeidenen, glatten, geſtreiften und moirirten Taffet 20 und 22 ſgr. , Satin de 
Chine 25 ſgr., feinene, Futter⸗Serge 10 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 fgr., Camlott 9, 10 und 11 far, Thybet, Merinos 1 ſgr., 
ertra feine Hemden und Köper⸗Flanelle, Futterkattune, carirte wollene Zeuge zu 
Haus: und Schlafröcken 9 and 10 ſar., Caſſinets (Angola) 12 ſgr. und ſoll eine 
bedeutende Partie halbleinener und halbwollener Som merhofenjeuge etwas 


uber die Halfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6, 8 und 10 fgr die 
Elle abgegeben werden Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Langenmarkt * 451., eine Treppe hoch, 


8 . neben der Königl. Bank: 25 Nine 
46. Die neueſten Borduͤren⸗ und Strohhuͤte in 


großer Auswah empfehle ich zu recht billigen 


Preiſen. Jonny Wagner, 
Ba Schnuͤffelmarkt. 
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0 Die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung 


von C. L. Köhly, Langgaſfe No. 532. empfiehlt ſämmtliche von der Frankfurt ach. 
O. Meſſe erhaltenen Waaren als: die neueſten cent! ſeid. Hals- und Taſchentüchet, 
Engl. und ſeid. Weiten, Schlipſe, Cravatten, Halskrogen Hoſenträger, Glace-Hand⸗ 
ſchuhe, die neueſten Herreuhüte in Seide und Filz, eine reichhaltige Auswahl von 
Herren⸗ und Knaben⸗Mätzen, ſowie die neueſten und geſchmackvollſten Donarieres, 
Auglaiſes, Sonnenſchirme und Knicker zum billigen und feſten Preiſe. 
40. Mein Lager von groben Eiſen-Fabrikaten iſt jetzt durch ein Sortiment 
don Nägeln vermehrt, die ich zu billigen Preiſen liefere 
W. E. Doubberk, Röpergaſſe 477. 


1 113 „ 4} — — 1 . FF 7 5 — 
e Bettbezuͤge (ganz acht) 2) Sgr. pro Elle 
u Damenſtrümpfe Dutzend 2 url. empfiehlt S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe, f 
50. Heeringe, marinixte und beſte hölländiſche in „ und 2 empftehlt 
m A. Faſt, Langenmarkt 492. 
M eee eee ea ee 
51. Sein bedeutendes Commissilons- lager von Hou- 
lenux, durch neue Sendungen in allen Gattungen reich assortirt, 
© empfiehlt zu Fabrikpreisen 
Ferd Niese, Langgasse Nro. 525. 
se. Brodbaͤnken⸗ und Kurſchnergaſſen Ecke N 661. 


iſt gutes großes Roggenbrod zu haben, auch empfehle ich das Berliner Tafelbtod 


taglich friſch und wohlſchmeckend. 1 A. Sternberg, * 
53. Altſt. Graben 435. ſtehen 12 moderne mahagoni gut gearbeitete und 12 


birkene Rohrſtühle billig zum Verkauf. 5 
54. Feines Mehl, 4 Pfau a 6 Sgr., te Sorte a 5 Sgr., 3te a 4 Sgr., f. 
weitz. Grütze pro Metze a 11 Sgr. iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 
55. Im Hausther 1869. find 1 Paar neue birk. Sophabettgeſtelle bill. z. verk. 
56. Wirklich alten echten Käſe, ſo wie guten ſauren Kumſt in k. w. in g. 
Quantität empf. bei i J. G. Schönhoff, 3. Damm 1416. 
57. Gute Perkgraupe a Pfd. 13 Sgr. empftehlt = 
gar, 11 f eee Ui d 1 Zu * 
58. Taguetergaſſe 1311, ſtehen alte gute Polſterſtühle billig zu verkaufen. 
59. Paggenpfabl No. 195. iſt ein Flügel billig zu verkaufen. f 
60, Die Galanterie⸗, Baumwolle, Seide⸗, Glas- u. kurze Waarenhandlung des 
A. Barck, Langgaſſe 515, empflehlt Haatöl pro Flaſche 17 far, feinſtes von 
Piver de Paris, eine große Flaſche für 5 Sgr., Stangenpom! a 1 ſgt, Roſen⸗ 
pom p. Kr. 115 Sgr., Hetren-Glacee-Handſch. 10 Sgr., Wachsſtock 4 Sgr. „4 U 
und verſchiedene andere Gegenſtünde zu auffallend billigen Preiſen. 
61. Zwei tafelf. Pianof. fiehen billig zum Verk. Jopengaſſe 559. 


62. Trockene Kirſchen a Pfd. 1 Sgr. 9 Pf. ſ. z. h. Ziegengaſſe 771. 
63. Gr. Nonneng. 563, ſteht ein Handwagen auch ein Kinderwagen zu verk, 
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e Bamberg. u. turk. Pflaumen, Pflaumenkreide, 
vorzüglich ſchöne geſchliffene Graupen, Kartoffelmehl, Wiener Gries, roth. u. weiß. 
Sago, wie alle andern Gewürz⸗Waaren empfiehlt billigſt | 

F. A. Hennings, Holzmarkt No. 1339., vom Breitenth rechts d. 1. Laden. 


ss. Sommer⸗Paletotſtoffe, Sommer⸗Buckskin u 


unf. Lager v. feinen, mittel „ ordinairen Suchen empfiehlt zum 
dilligen Preiſe die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobehdl. v. C. L. Koͤhly, Langgaſſe. 
66. 1 vollſt. Bett iſt Heil. Geiſtgaſſe 1009. a. dem Hofe 1 Treppe zu v. 


67. Guter Buchweitzen iſt zu h. b. Kornwerf. Nowitzki i. Kempenſpeicher. 
68. Ein Bettgeſtell mit Gardienen, 1 einthütiges Kleiderſpind, 1 Klapptiſch, 
1 D. Rohrſtühle ſtehen Häkergaſſe 1518. b. zu v. 


69. Jopengaſſe 606. ſteht ein Sopha billig zu verkauf. 

70. Heil. Geiſtg. 780 iſt 1 Himmelbettgeſtell u. Gardienen billig zu verk. 
71. Breitg. 1135. gegenüb. der Schweitzerſch. Apotheke, ſteht ein mahagoni 
Sopha wegen Mieths-Veränderung billig zu verkaufen. 8 


— — — — — ——ẽ 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das Kathengrundſtück des Jacob Neumann zu Dobrogoscz sub No. 4. nebſt 
Zubehör, welches auf 62 rtl. 26 fgr. 8 pf. abgeſchätzt worden ift, ſoll 
am 8. April 1848, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Berent, den 5. December 1847. 
Patrimonial-Land⸗Gericht. 


Anzeige 
dä: Wir unterzeichneten Schiffer find zuſammengetreten, um mit unfern 


fecfeften Fahrzeugen den Transport der Güter von hier über See nach 
Königsberg und von Königsberg nach Danzig gemeinſchaftlich zu betreis 
ben, und daß die Ladungs⸗Güter nicht lange aufgehalten werden, verpflichten wir 
uns, jeden Freitag ein Fahrzeug von Danzig nach Königsberg und ebenfalls jeden 
Freitag ein Fahrzeug von Königsberg nach Danzig abgehen zu laſſen, wobei wir 
verſprechen, die Frachtgüter ſo billig wie möglich anzunehmen. 
A F. Schulz, Seifengaſſe 951. J. J. Pätzel, Kuhthor 294. 
E. A. Groß, Brodbänkenthor 686. 
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